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vfa zum Überschuss der Kassen 

Komfortable Finanzlage der GKV  

Berlin (vfa). Die gute Finanzsituation innerhalb der Gesetzlichen 
Krankenversicherung (GKV) eröffnet den Kassen Handlungsspielräu-
me für Versicherte. Zur Mitte des Jahres betrugen die Finanzreserven 
des GKV-Systems (Krankenkassen und Gesundheitsfonds) rund 27,7 
Milliarden Euro. Für das Gesamtjahr 2013 ist nach dpa-Informationen 
mit einem Überschuss von 200 Millionen Euro allein im Gesundheits-
fonds zu rechnen. 

Dazu erklärt vfa-Hauptgeschäftsführerin Birgit Fischer für die for-
schenden Pharma-Unternehmen: „Vor dem Hintergrund der heute 
bekannt gewordenen Zahlen entbehren Diskussionen um Sonderopfer 
einzelner Akteure zur Sanierung der Kassen jeglicher Grundlage. Und 
Diskussionen um die Qualität der Versorgung von Patientinnen und 
Patienten lassen sich nicht mit Verweis auf klamme Kassen beenden.“ 

Und Fischer weiter: „Statt weiter Überschüsse zu horten und sich auf 
die Suche nach immer neuen Einnahmemöglichkeiten zu begeben, 
können die Krankenkassen in Versorgungsprogramme investieren. 
Sie haben das Geld, mehr für die Patienten zu tun als in der Vergan-
genheit.“ 

Der vfa ist der Verband der forschenden Pharma-Unternehmen in 

Deutschland. Er vertritt die Interessen von 45 weltweit führenden 

Herstellern und ihren über 100 Tochter- und Schwesterfirmen in der 

Gesundheits-, Forschungs- und Wirtschaftspolitik. Die Mitglieder des 

vfa repräsentieren rund zwei Drittel des gesamten deutschen 

Arzneimittelmarktes und beschäftigen in Deutschland mehr als 

80.000 Mitarbeiter. Mehr als 18.000 davon arbeiten in Forschung und 

Entwicklung. Folgen Sie uns auf Twitter: www.twitter.com/vfapharma 


